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Monatsspruch März 2021

Jesus antwortete: Ich sage euch: 
Wenn diese schweigen werden, 
so werden die Steine schreien.

LK,19,40

Was werden sie denn schreien, die 
Steine? Und wer sind die, die hier 
schweigen, obwohl sie eigentlich  
reden sollten?

Mit diesem Wort beantwortet Jesus im 
Lukasevangelium einen Vorwurf der  
Pharisäer, die sich darüber aufregen, dass 
die Jünger Kleider vor dem auf einem 
Esel reitenden Jesus ausbreiten und ihn 
mit Worten aus Psalm 118 als Herrn und  
König preisen. „Gelobt sei, der da kommt,  
der König, in dem Namen des Herrn! 
Friede sei im Himmel und Ehre in der 
Höhe!“ Mit diesen Worten begrüßt 
die Menge seiner Anhänger den nach  
Jerusalem ziehenden Jesus. Sie begrü-
ßen ihn am Fuße des Ölbergs als den 
verheißenen Friedenskönig, der Gottes 
gnädige Herrschaft aufrichten wird und  
deshalb nicht auf einem Streitross, sondern  
demütig auf einem Esel Richtung  
Jerusalem reitet. Die Pharisäer, die die-
se Szene miterleben, wollen Jesus dazu  
bringen, dass er seine Jünger zurecht-
weist. Aber Jesus antwortet ihnen: 
„Ich sage euch: Wenn diese schweigen 
werden, so werden die Steine schreien.“ 
Eine mehr als deutliche Zurückweisung 
ihres Einspruchs. Die Botschaft, dass Jesus 
der Friedenskönig, der von Gott gesand-
te Heiland der Welt ist, die lässt sich nicht  
unterdrücken. 

Diese gute Nachricht kann niemand 
aufhalten, weil Gott zur Not die Steine  
diese Botschaft hinausschreien lassen 
wird: „Gelobt sei, der da kommt, der König, 
in dem Namen des Herrn!“ Ganz schön 
abgehoben, könnte man gemeinsam mit 
dem Motto unseres Gemeindebriefes 
denken. Zumal wir alle wissen, wie dieser 
Einzug in Jerusalem für Jesus und seine 
Jünger weitergegangen ist. Jesu Tod am 
Kreuz, Verzweiflung, Trauer und Verfol-
gung bei seinen Jüngern. Aus der Traum, 
nichts mit guter Nachricht! Aber nach drei 
Tagen kommt Ostern, Auferstehung von 
den Toten. Der Stein vom Grab ist weg,  
Jesus lebt, er ist auferstanden und  
diese gute Nachricht feiern wir seit mehr 
als 2000 Jahren. Und das hebt sich wirklich 
ab von den ganzen düsteren Botschaften 
dieser Welt. Die gute Botschaft setzt sich 
durch auch ohne menschliche Worte. 

Ein Monatsspruch, der es in sich hat und 
jedenfalls mich die Passionszeit hindurch 
begleiten wird.

Eine gesegnete Passionszeit und ein  
frohes Osterfest wünscht Ihnen und Euch

Angedacht

spkhb.de/nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit liegt uns 
am Herzen – auch bei der
Geldanlage. 

Sprechen Sie mit uns.

Nachhaltig 
anlegen 
ist einfach.

Termin unter 

+ 040 76691-0
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Konfirmation

Im Gottesdienst im Hochzeitswald werden konfirmiert:

Benecke Antonia Hauptstr. 37 21258 Heidenau

Benecke Lena Neue Str. 28 21258 Heidenau

Beneke Tristan Johannes Hauptstr. 1a 21258 Heidenau

Block Angelina Hauptstr. 1e 21258 Heidenau

Block Emily Hauptstr. 1e 21258 Heidenau

Borovec Juline Mühlenstr. 15 21258 Heidenau

Dreyer Jule Hauptstr. 28 21258 Heidenau

Eggers Bendix Am Stremel 6 21258 Heidenau

Gerlach Silas Everstorfer Str. 23a 21258 Heidenau

Grüßing Tristan Neue Str. 10 21255 Wistedt

Herzog Anna Im Ahler 9 21258 Heidenau

Lohmann Lotte Everstorfer Str. 9 21258 Heidenau

Meier Ole Eichenweg 19 21258 Heidenau

Nabe Fabian Klaus Neue Str. 24d 21258 Heidenau

Stamer Lisa Hollenstedter Str. 6 21258 Heidenau

Tasarz Lavinia Planstr. 1 21258 Heidenau

Im Gottesdienst im Hochzeitswald werden konfirmiert:

Behrens Lena Vaerloher Str. 7 21258 Heidenau

Hoffmann Leni Avensermoorweg 1 21258 Heidenau

Lohmann Annika Zum Gußkamp 4 21258 Heidenau

Meier Carolina Imkerweg 5a 21258 Heidenau

Mendius Ronja Neue Straße 20 21258 Heidenau

Rutten Yanic Avensermoorweg 13 21258 Heidenau

Konfirmation  
am 18.April 2021

am 24.April 2021
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Konfirmandenanmeldungen

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Liebe Gäste,
ob für zu Hause oder bei uns im Restaurant - eines ist sicher:  

Wir bieten euch über die Osterfeiertage wieder  
verschiedene Leckereien zum schlemmen an!

Je nach aktueller Lage als Außer-Haus Angebot oder bei uns im Restaurant.  
Besucht uns gerne auf unserer Website oder ruft uns an.  

Wir wünschen euch frohe Ostern!  Herzlichst Familie Bellmann mit Team

Bauwagen/Jugend

Bauwagentermine:
 
Leider können wir Euch an dieser Stelle 
noch keine neuen Termine mitteilen. 
 

 
 

Sobald es die Situation zulässt und Treffen 
wieder möglich sind, informieren wir Euch.

Ein Angebot
 unserer Diakonin Nadine 

Hey Leute,

ich denke, euch geht es nicht wirklich 
anders als mir. Die momentane Situation 
ist wirklich sehr nervenaufreibend. 

Daher möchte ich euch gerne ein wenig 
unterstützen. Falls ihr mit solchen Mo-
menten konfrontiert seid wie: Ihr möchtet 
mal jemand anderen hören oder sehen als 
eure Eltern oder Geschwister, z.B. mich, ihr 
könnt euch Zuhause nicht mehr auf eure 
Schulaufgaben konzentrieren, weil eure 
Geschwister euch ablenken und möchtet 
einen ruhigen Raum zum Lernen haben, 
dann habt ihr nun die Möglichkeit die 
Jugendräume bzw. Gemeindehausräume 
in allen Gemeinden (Handeloh, Heidenau 
und Tostedt), nach Rücksprache mit mir, 
zu nutzen.

Dafür müsstet ihr euch einmal bei mir 
melden. Dann können wir einen Termin 
absprechen und ich kann euch das 
Gemeindehaus aufschließen.

Wenn ihr jemandem so eine Freude 
machen könnt, dann schickt diese 
Nachricht doch mit meiner Nummer 
(01577-40 71 654) weiter.

Eure Nadine

Diakonin Nadine Förster
Himmelsweg 12
21255 Tostedt

01577-40 71 654

Konfirmandenunterricht KU-8 

Die Anmeldung für den Konfirmandenunterricht  2021/2022 ist bis zum 
19.05.2021 im Kirchenbüro möglich.

Alle Kinder, die nach den Sommerferien in die 8. Klasse kommen, können 
angemeldet werden. Als Eltern brauchen Sie für die Anmeldung die 
Geburtsurkunde und die Taufbescheinigung Ihres Kindes. 

Sollte Ihr Sohn oder Ihre Tochter noch nicht getauft sein, kann Ihr Kind dennoch 
am Konfirmandenunterricht teilnehmen. Die Taufe findet dann während der 
Konfirmandenzeit statt.

Ein erster Informationsabend findet am 01.06.2021 im Gemeindehaus 
statt. Dazu laden wir Sie als Eltern und ihre Kinder ganz herzlich ein. 
Dort werden wir sie über alle Termine der Konfirmandenarbeit informieren.

Wir freuen uns auf Euch!

Euer Kirchenvorstand Heidenau und 
Pastorin Anke Klindworth



8 Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Molly das Schaf 
Das Schäfchen steht auf einer saftigen Wiese und wirft 4 unterschiedliche  
Schatten. Deine Aufgabe ist es, den richtigen Schatten zu finden.
3 Fakten über das Schaf:

• Weltweit gibt es rund eine Milliarde Schafe mit etwa 900  
verschiedenen Rassen.

• Bis zu vier Kilo Wolle werden einem Tier im Frühjahr vom Körper geschoren.
• Das wertvolle Wollfett Lanolin dient als Grundstoff in der 

Kosmetikherstellung.

Lösung: C

A

C

B

D
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Er liebt Rennrad fahren. Sie bügelt gern. 
Und das erste, was ich im Ort hörte, war: 
„Das sind die Piloten.“

Mit entsprechender Achtung sitze ich vor 
ihnen und will zuerst wissen, wie es so im 
Cockpit ist und wie diese Verantwortung  
und Herausforderung zu meistern ist.  

Auch ohne Worte wird mir schnell klar, es ist 
die Mischung von technischer Übersicht und  
einem grundsätzlich tief verankerten 
Vertrauen in sich selbst und in das, was uns 
umgibt. In dieser wunderbaren Atmosphäre 
eines lichtdurchfluteten, angenehm  
temperierten Wintergartens bei Familie  
Ludwig zu Besuch sein zu dürfen, ist aus 
vielerlei Gründen ein echtes Geschenk. Ganz 
nebenbei entstehen tolle Dinosaurierzeich-
nungen. Wenn ich' s richtig sehe, sind auch 
Flugsaurier dabei. Die drei Jungs, der älteste 
ist elf, erlauben uns, ihr Reich vorübergehend 
zu durchkreuzen. Hier, unter dem transpa-
renten Dach, den Himmel über uns, findet 
auch das Homeschooling statt.  
Und ein Augenzwinkern von Alraune  
bedeutet, dass auch hier wohl nicht über-
trieben werden sollte, alles maßvoll und der 
Situation angepasst bleiben darf. 

Alraune: .Homeschooling – das geht gar 
nicht.

Sven: Klar gibt es hier Regelungen, die wir 
einhalten. Wir raufen uns zusammen und 
machen das, was ansteht. Jedoch genau 
genommen muss man sagen: wichtig ist 
doch das soziale Lernen, einzuüben sich 
an allgemein anerkannte Regeln zu halten, 
um zu erfahren, dass das Zusammenleben 
dann um so besser gelingt, schöner ist. 
Von Bedeutung ist doch, dass ich einen 
Menschen, so wie er ist und sich verhält, 
gern um mich habe. Und das lerne ich in 
der Familie.

Red: Erzählt, wie ihr auf Heidenau als euren 
Wohnort gekommen seid.
Sven: Ich komme aus der Nähe von Mag-
deburg. Handwerk und Unternehmergeist 
prägen meine Familie, meine Herkunft. Die 
Übernahme des elterlichen Lebenswerkes 
wurde erwartet. Ich jedoch habe mich 
anders entschieden, was dann auch vorü-
bergehend zu einem Bruch führte. Dieser 
Schritt war in meiner Persönlichkeitsent-
wicklung ein wichtiger. Und wenige Jahre 
später war die Akzeptanz dafür auch  

Alraune+Sven Ludwig

gegeben – ja, mein Vater ließ sich sogar 
dazu inspirieren einen Flugschein zu 
machen. Nach meiner Flugausbildung 
orientierte ich mich in Hamburg, bewarb 
mich. Nach einiger Zeit zog es mich in 
ländlichere Gebiete – dort, wo auch Fahr-
radsport von Anfang an betrieben werden 
kann. Und so nahm ich eine Karte zur 
Hand und zog mit dem Zirkel einen Radius 
um Hamburg herum: 60 km war ich bereit, 
als Arbeitsweg in Kauf zu nehmen. Und ich 
erinnere mich: Es lag Schnee und ich hatte 
mein Fahrrad im Auto mitgenommen, um 
Strecken in dieser Gegend zu testen, das 
war eins der Kriterien. Ich kam aufgrund 
der Wetter- und Straßenverhältnisse nicht 
weit...

Red. Und dieses Fachwerkhaus hat dich 
angesprochen. Bald kam Alraune hinzu.
Alraune: Das war dann schon im darauf-
folgenden Sommer.
Sven: Wir saßen in der Crew beieinander. 
Meine jetzige Frau - noch in der Ausbil-
dung befindend - war ebenfalls dabei und 
ich zeigte gerade Fotos von den zurecht-

gebauten Innenräumen. Die kommentier-
te ich nicht ohne stolze Freude und hörte 
mich sagen „Ja, und das ist das Schlafzim-
mer, da schlafen wir dann beide.“
Alraune: Wir kannten uns nicht und ich 
war etwas irritiert. Als ich dann meine 
Ausbildung, die viel Konzentration und 
natürlich Willenskraft verlangt, beendet 
hatte, wurden wir ein Paar. Meine Heimat 
ist übrigens Liberia. Mein Vater war dort 
Tropenarzt. Mit elf Jahren kam ich nach 
Deutschland: Er hatte immer den Wunsch, 
in die Lüneburger Heide zu ziehen. Und 
so bin ich weiterhin in Lüneburg groß 
geworden.

 

Red. Wie war es mit deiner Berufsfindung?
Alraune: Zunächst war ich als Flugbe-
gleiterin tätig. Im Cockpit kam es hin und 
wieder vor, dass mit den Erklärungen zu 
den Funktionen mein Interesse wuchs 
und ich mir die Ausbildung zur Pilotin in 
zunehmendem Maße vorstellen konnte. 
Und: es ist toll! Man fliegt meistens in Län-
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

der mit viel Sonne, hat dort Aufenthalt 
– dieser Szenenwechsel ist sehr reizvoll.
Und als Familie fliegen wir auch viel in 
den Urlaub, ausgenommen die jetzige 
Zeit. Bis unsere Kinder mal äußerten, sie 
möchten auch so wie die anderen mal mit 
dem Auto verreisen.

Red. Das Gegenteil von Bodenhaftung heißt 
„über den Wolken schweben“?
Sven: Starten und Landen sind tatsäch-
lich eine hoch konzentrative Angelegen-
heit. Manchmal muss man dann durch 
Nebel, trübe Witterung – ist jedoch die 
Wolkendecke durchbrochen, geht dort im 
wahrsten Sinne die Sonne auf, ein tiefes 
Durchatmen macht sich breit und das 
Entscheidende: die Erde ist nicht mehr zu 
sehen – ein ganz besonderes Gefühl.

Red. Ich stelle mir das als ein Gefühl des 
Loslassens vor. Alles hinter sich zu lassen, 
befreit sein.
Sven: Ja, das ist es. Ich bin allerdings nicht 
mehr als Pilot im Einsatz.
Alraune: Fliegen ist zur Zeit ja einge-
schränkt. Mal sehen, wann es wieder 
losgeht. Jetzt genieße ich es mit den Kin-
dern, auch Hausarbeit wie zum Beispiel 
Bügeln. Oder wir lassen alles stehen und 
liegen und sind mit unserem Wohnwagen 
unterwegs. Mit den Schlitten nutzen wir 
die Vorzüge der Schneelandschaft, treffen 
auf fröhliche Menschen.

Red. Nicht im Kapitänsanzug stecken 
müssen, Freizeit genießen auch im Hier und 
Jetzt...
Alraune: O ja, Sven, du magst keine 
Anzüge.

Fastenimpulse
per WhatsApp und Threema 
von Pastorin Svenja Kluth

„Spielraum! 7 Wochen ohne Blockaden“ 
lautet das Motto der diesjährigen Fas-
tenaktion der Evangelischen Kirche in 
Deutschland. Pastorin Svenja Kluth aus 
Moisburg versendet dazu tägliche Fasten-
impulse per WhatsApp und Threema: Mit 
Texten, Bildern und Videos zu unterschied-
lichen Wochenthemen will sie Mitmachen-
de ermuntern, die Fastenzeit von Ascher-
mittwoch, 17. Februar, bis Ostermontag, 5. 
April, zu nutzen und den eigenen Umgang 
mit inneren Grenzen und (un)geschriebe-
nen Regeln zu erkunden. 

Zur Anmeldung reicht eine kurze Nach-
richt mit dem Inhalt „Fasten“ per Whatsapp 
an 0151 – 28735345 oder per Threema 
(JXKCK9XA). Die Telefonnummern wer-
den für die Dauer der Fastenzeit anonym 
gespeichert und danach wieder gelöscht. 
Das Motto in diesem Jahr heißt „Spiel-
raum – 7 Wochen ohne Blockaden“. Die 
evangelische Fastenaktion möchte 2021 
den Umgang mit Regeln erkunden und 
zum Nachdenken über das Miteinander 
anregen. Gemeinschaften brauchen Re-
geln. Doch zu den Regeln gehört Spiel-
raum. „Zu schnell packen wir unsere Mit-
menschen in Schubladen und lassen ihre 
Meinung nicht zu. Und dann verhärten 
sich Fronten etwa zwischen berufstätigen 
und nicht berufstätigen Müttern, oder 
zwischen Vegetariern und Fleischlieb-
habern. Dabei sollten wir die Meinung 
des anderen Menschen zulassen und im  
Gespräch bleiben. So wie im Sport haben 
wir auch im Leben ein Standbein und ein 

Spielbein. Beide sind wichtig“, sagt Svenja 
Kluth.

Die Pastorin versendet zu Beginn der Wo-
che jeweils einen Bibeltext, in den darauf-
folgenden Tagen dann Auslegungen die-
ses Textes, kleine Videos, Links zu Liedern, 
Impulsfragen, die man für sich beantwor-
ten kann, Zitate oder Audio-Nachrichten. 
Der Austausch findet nicht in einer Grup-
pe statt. „Die einzelnen Personen erhalten 
die Nachricht direkt von mir und können 
mir auch direkt antworten. In der Gruppe 
tauschen wir uns nicht aus, da jede/r indi-
viduelle Ziele und ein eigenes Verständnis 
der Fastenzeit hat.“ Ein Angebot für Jung 
und Alt: „Ich kenne viele Seniorinnen und 
Senioren, die bei WhatsApp aktiv sind und 
darüber mit Freunden, Kindern und Enkeln 
kommunizieren. Viele Berufstätige schaf-
fen es heute kaum mehr, zeitintensivere 
Angebote in ihren Alltag einzubinden. 
Meine Impulse können sie dann abrufen, 
wenn sie Zeit haben. Und dadurch neh-
men sie sich bewusst Zeit für sich selbst.“
 
Pastorin Kluth hat bereits im letzten Jahr 
zur Fastenzeit eine WhatsApp-Aktion und 
im Dezember einen WhatsApp-Adventska-
lender angeboten. Mit schönem Erfolg: Zur 
Fastenzeit machten etwa 750 Menschen 
aus dem Kirchenkreis Hittfeld und der wei-
teren Umgebung mit, beim Adventskalen-
der waren es etwa 600 Menschen. „Das ist 
viel Arbeit, aber das ist es mir wert. Die He-
rausforderung für mich wird sein, wie ich 
das, was ich glaube, auf eine kurze Nach-
richtenlänge bringen und es verständlich 
sagen kann“, sagt Svenja Kluth.

Sven: Meine Streifen, die den Status 
symbolisieren, habe ich mir immer erst 
im Cockpit angeheftet. Es war mir nie 
wichtig, dies zu zeigen. Ich möchte ja in 
erster Linie als die Person wahrgenom-
men werden, die ich bin. Nicht mein 
Beruf macht mich aus.

Ja, genau dafür danke ich: euch als Per-
son, als Familie kennengelernt zu haben. 
Eure bejahende, positive Haltung ist wirk-
lich überbordend und hat etwas Anste-
ckendes: Die Tochter eines Tropenarztes, 
die so freundlich eine geographische Linie 
zwischen Liberia und der Lüneburger Hei-
de zieht und der Unternehmersohn, der 
Brüche im Leben auch als Chance begreift.
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Thema abgehoben
Echt abgehoben
Dieses Jahr haben wir endlich einmal wie-
der einen richtigen Winter. Eisige Kälte, 
viel Schnee und herrliche Sonnennach-
mittage. Durch die milden Winter in den 
letzten Jahren war zu beobachten, dass 
Zugvögel erst später als üblich unsere 
Gebiete verlassen haben und auch früher 
wieder zurückkehrten. Doch für Vögel, 
die in manchen Jahren schon gar nicht 
richtig weit gen Süden geflogen sind, um 
dort zu überwintern, ist es nun doch zu 
kalt. Sie machten sich im Herbst auf den 
Weg, ihre Brutgebiete verlassend, um in 
Afrika zu überwintern und im nächsten 
Frühjahr wieder zu kommen. Kraniche, 
Störche, Gänse, Lerchen, Nachtigall und 
viele, viele andere - sie zieht es von Mit-
teleuropa in den Süden, da sie hier im 
Winter kaum noch Nahrung finden. Dabei 
legen manche Arten bis zu 15.000 Kilome-
tern zurück, ohne dabei die Orientierung 
zu verlieren. Wie sich Zugvögel auf ihrer 
Reise genau orientieren, ist noch nicht 
abschließend erforscht. Sie sollen sich 
anhand des Erdmagnetfeldes orientieren, 
wobei sie merken, ob sie „polwärts“ oder 
„äquatorwärts“ fliegen. Fliegen die Vögel 
tagsüber, können sie sich auch am Stand 
der Sonne orientieren, so dass sie also die 
Himmelsrichtung erkennen. Aber auch an 
der Sternenkonstellation kann eine Orien-
tierung erfolgen, so dass viele Arten auch 
nachts fliegen. Dabei können sie sehr ge-
nau zwischen „Herbsthimmel“ und „Früh-
lingshimmel“ unterscheiden. Eine weitere 
Orientierungshilfe sind Landmarks – also 
markante Berggipfel, Gebirgsketten, Tal-
züge oder Flüsse, die eine Flugrichtung 
geben. Vögel erstellen so eine „innere 
Landkarte“. Somit verfügen Zugvögel 
über einen wahrhaft abgehobenen Orien-
tierungssinn.
https://www.simplyscience.ch/teens-liesnach-archiv/articles/warum-
verlieren-zugvoegel-nicht-die-orientierung.html
https://www.weltderphysik.de/thema/hinter-den-dingen/wie-finden-
zugvoegel-den-weg
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Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarken­
stelle Bethel mitnehmen können! 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1 17.03.20   13:4517.03.20   13:45

Ev.-luth. Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde

Heidenau

vom 26. April bis 30. April 2021

_________________________________________________________

Abgabestelle:

Glockenturm
Mühlenstraße 2
21258 Heidenau

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

abgehoben

ANGEBER

Überflieger

Wind im Rücken

losgelöst

freier Fall

über den Dingen stehen wollen

Ballon fahren

Blick von oben

auf sich selbst zurückgeworfen sein

balla balla: realitätsfremd	

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär
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Rückblick

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          	 Tel:  04182 - 28 70 10
Mo – Sa 06:00 - 12:00 	 So bis 07:00 - 11:00 Uhr 

Verabschiedung Ute Klindworth
Am vierten Advent haben wir unsere Organistin Ute Klindworth in einem 
Outdoorgottesdienst vor der Kirche verabschiedet und möchten uns nochmal ganz 
herzlich für ihren treuen Dienst bei uns in der Kirchengemeinde bedanken. 

Wir waren ein gutes Team und ab und zu, so hat sie es gesagt, 
kommt sie nochmal vorbei! 

Wir freuen uns darauf!

Vielen Dank dafür!
Der Kirchenvorstand Heidenau

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Informationen und Termine

Vorstellung Marvin Burfeind
Wir möchten Sie und Euch natürlich nicht im Unklaren darüber lassen, wie es mit der 
Musik bei uns im Gottesdienst weitergeht. Wir haben glücklicherweise Marvin Burfeind 
gefunden, der schon öfter bei uns gespielt hat und es jetzt regelmäßig tun wird. 

Wir hoffen, ihn in einem Gottesdienst begrüßen zu können, sobald es wieder möglich 
ist. Wer ihn jetzt schon einmal hören möchte, kann die Gelegenheit nutzen und ihn in 
unseren Lesegottesdiensten im Internet hören. 

Einfach mal anklicken unter 
www.kirchengemeinde-heidenau.de, Stichwort: Gottesdienste.
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Informationen & Termine

Helfende Hand 
gesucht
Wir suchen für unsere Kirchengemeinde 
in Heidenau ab 1.Mai 2021eine helfende 
Hand, gerne auch ein Ehepaar, für den 
Innen und Außenbereich. 

Der Beschäftigungsumfang beträgt 10 Std 
pro Woche. Die Stelle wird unbefristet  
vergeben. Ihr Aufgabengebiet umfasst 
die Pflege und Reinigung der Kirche und 
des Gemeindehauses, sowie die Pflege 
und Instandhaltung der Außenanlage. 
Die Vergütung richtet sich nach TV-L.

Einstellungsvoraussetzung ist die Zuge-
hörigkeit zu einer Ev. -luth. Kirche oder die 
Mitgliedschaft einer Gliedkirche der EKD.
Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bitte schicken Sie Ihre Kurzbewerbung  
an die Kirchengemeinde Heidenau, 
Mühlenstr. 2, 21258 Heidenau oder per   
E-Mail an kg.heidenau@evlka. 

Bei Fragen und für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an das Kirchenbüro, 
immer mittwochs von 10.00 - 14.00 Uhr 
unter Tel.: 04182/4530.

Worauf bauen wir?
2021 kommt der Weltgebetstag von Frau-
en des pazifischen Inselstaats Vanuatu.
Felsenfester Grund für alles Handeln soll-
ten Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frau-
en aus Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2021 ermutigen. „Worauf 
bauen wir?“, ist das Motto des Weltgebet-
stags aus Vanuatu, in dessen Mittelpunkt 
der Bibeltext aus Matthäus 7, 24 bis 27 
stehen wird. Denn nur das Haus, das auf 
festem Grund stehe, würden Stürme nicht 
einreißen, heißt es in der Bibelstelle bei 
Matthäus. Dabei gilt es Hören und Handeln 
in Einklang zu bringen: „Wo wir Gottes Wort 
hören und danach handeln, wird das Reich 
Gottes Wirklichkeit. Wo wir uns daran ori-
entieren, haben wir ein festes Fundament 
– wie der kluge Mensch im biblischen Text. 
Unser Handeln ist entscheidend“, sagen 
die Frauen in ihrem Gottesdienst.

Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf 
den Klimawandel bereits verfolgt wird. 
Denn die 83 Inseln im pazifischen Ozean 
sind vom Klimawandel betroffen, wie kein 
anderes Land, und das, obwohl es keine 
Industrienation ist und auch sonst kaum 
CO2 ausstößt. Die steigenden Wassertem-
peraturen gefährden Fische und Korallen. 
Durch deren Absterben treffen die Wellen 
mit voller Wucht auf die Inseln und tragen 
sie Stück für Stück ab. Steigende Tempera-
turen und veränderte Regenmuster lassen 
Früchte nicht mehr so wachsen wie früher. 
Um dem entgegenzuwirken, gilt seit zwei 
Jahren in Vanuatu ein rigoroses Plastikver-
bot. Die Nutzung von Einwegplastiktüten, 
Trinkhalmen und Styropor ist verboten. 
Wer dagegen verstößt muss mit einer Stra-
fe von bis zu 900 Dollar rechnen.
 

Doch nicht alles in dem Land ist so vorbild-
lich. So sitzt im vanuatuischen Parlament 
keine einzige Frau, obwohl sich 15 im Jahr 
2020 zur Wahl stellten. Frauen sollen sich 
„lediglich“ um das Essen, die Kinder und 
die Pflege der Seniorinnen und Senioren 
kümmern. Auf sogenannten Mammas-
Märkten verkaufen viele Frauen das, was 
sie erwirtschaften können: Gemüse, Obst, 
gekochtes Essen und einfache Näharbei-
ten. So tragen sie einen Großteil zum Fa-
milieneinkommen bei. Die Entscheidun-
gen treffen die Männer, denen sich Frauen 
traditionell unterordnen müssen. Machen 
Frauen das nicht, drohen ihnen auch Schlä-
ge. Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen welt-
weit: Zum Beispiel im pazifischen Raum, 
auch auf Vanuatu. Dort lernen Frauen sich 
über Medien eine Stimme zu verschaf-
fen, damit ihre Sichtweisen und Probleme 
wahrgenommen werden. Oder in Indo-
nesien, wo Frauen neben ökologischem 
Landbau lernen, welche Rechte sie haben 
und wie sie um deren Einhaltung kämpfen.

Traditionell wird der Weltgebetstag am ers-
ten Freitag im März gefeiert, also in diesem 
Jahr am 5. März. Da eine Vorbereitung der-
zeit kaum möglich ist, wird es vermutlich 
vor Ort keinen Gottesdienst geben kön-
nen. Einige Vorbereitungskreise planen 
Gottesdienste im Sommer. Wir versuchen, 
zum 5. März digital ein Angebot zu erstel-
len. Auf jeden Fall gibt es auf Bundesebene 
am 5. März um 19 Uhr einen Gottesdienst, 
der über Bibel-TV im Fernsehen zu sehen 
ist. Wie Sie Bibel TV empfangen, können 
Sie hier nachlesen: 
https://www.bibeltv.de/empfang

Der Artikel ist von Pn. Ulrike Seebo aus Sprötze

Weltgebetstag 2021
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Informationen & Termine

Himmelfahrts-
gottesdienst 2021
13. Mai 2021 um 10.00 Uhr (unter Vorbehalt)

In diesem Jahr findet der Nachbarschafts-
gottesdienst der Gemeinden Handeloh, 
Heidenau und Tostedt in Heidenau auf dem 
Platz vor der Kirche  statt. Dazu laden wir Sie 
ganz herzlich ein. 
 
 
 

Vorankündigungen:
 
Tauf- und Wandergottesdienst im Juni 2021 
(unter Vorbehalt)

Am 20.06.2021 möchten wir mit Ihnen 
wieder unseren „Wandergottesdienst“ mit 
Taufen und Begrüßung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden feiern! Wir 
starten um 11.00 Uhr in der Kirche und wan-
dern dann gemeinsam zum Hochzeitswald. 
Gerne nehmen wir noch Taufanmeldungen 
entgegen.

Herzliche Grüße, 
Ihr Kirchenvorstand Heidenau

Mit Ihrer Hilfe können wir in unserer Kirche viel bewegen.
	
Im Jahr 2020 haben Sie  6.153,08 € als freiwilligen Kirchenbeitrag für unsere 
Kirchenmusik gespendet.	 Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals sehr 
herzlich für Ihre Mithilfe bedanken und werden Sie über die Verwendung Ihrer 
Spenden in den folgenden Gemeindebriefen informieren.			 

Zur aktuellen Situation:
Jeder spielt für sich und doch spielen wir gemeinsam. 
Danke für die Bearbeitung Anja.

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

Statistik & Dank

Herzlichen Dank
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Diakonie

Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556

Diakonietermine:
Trauercafé im Tostedter 

Gemeindehaus jeden 2. Sonntag 
im Monat von 15.00 – 16.30 Uhr

– unter Vorbehalt –

14. März 2021
11. April 2021 
09. Mai 2021 Seniorenbetreuung 

in Heidenau zu 
Coronazeiten!
Zur Zeit sind in der Seniorengruppe beim 
Dienstagstreff noch 6 Frauen aktiv betei-
ligt. Anfang Oktober war das letzte ge-
meinsame Treffen mit Kaffee und Kuchen, 
viel Klönen und lustigen Geschichten 
von Heinz Erhardt über CD-Player,  sowie 
Plattdeutschen Vortrag von Dora Mar-
tens.  Zum Nikolaus gab es für jeden ein 
kleines Präsent. Da auch Weihnachten ins 
Wasser fiel, wurden gedruckte Andachten 
verteilt, mit dem Hinweis, dass man am  

24.12. die Andacht im Internet verfolgen 
kann. Seitdem telefoniere ich 1× pro Wo-
che mit den lieben Damen und jede hat 
etwas zu erzählen. Ich freue mich immer, 
ihre Stimmen zu hören. Und dann wird 
so richtig geklönt. Dieser soziale Kontakt 
tut uns allen sehr gut. Ich finde es einfach 
auch sehr wichtig, Umsicht und  Nächs-
tenliebe zu praktizieren. Ich habe große 
Freude daran, meine Damen ein bisschen 
zu verwöhnen. So hat letzten Sonntag je-
der zwei Stücke Kuchen erhalten. 

Wir müssen uns umeinander kümmern. 
Darin erfüllt sich meine ehrenamtliche 
Aufgabe, mit den Seniorinnen soziale 
Kompetenz zu pflegen.

Christiane Stuhlmacher 
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Zukünftig können wir leider keine Ehejubiläen mehr veröffentlichen, da durch die 
neue Datenschutzverordnung keine Vollständigkeit gewährleistet werden kann.

Wenn Sie gerne zu Ihrem Ehejubiläum besucht werden möchten, setzen Sie sich 
bitte mit unserem Kirchenbüro in Verbindung.

Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags 	 19.30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19.30 Uhr

Eine-Welt-Laden: an Sonntagen nach dem Gottesdienst  

Beerdigungen

Ehejubuläen

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   E-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Katja van den Berg, Tel. 48 68 
2. Vorsitzende		             Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
			              Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Katja van den Berg, Tel. 45 30
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster, Tel. 0157-74071654 oder per Email an:  
			   diakonin-nadine.foerster@gmx.de
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Posaunenchor:		  Wilhelm Klindworth, Tel. 04165-216120
Dienstagstreff: 		  Katja van den Berg Tel. 4868  / Anke Klindworth, Tel: 4530
Welt-Laden: 		  Kirchenbüro, Tel: 4530 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Mi. 10.00-14.00 Uhr & 		
			   Donnerstagnachmittag nach Absprache),Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Förderverein
Vorsitzende: Anke Klindworth
E-Mail: astridlohmann@t-online.de

Diakonie
Herbergsverein zu Tostedt e.V., Tel. 04182 2009-143, www.herbergsverein-tostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0

Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena- 
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Kirsten Benthin, Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. 
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2 abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
“Jetzt du” ist der 31.04.2021

Unser Spendenkonto 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
stehen die Kasualien nur in der  

gedruckten Ausgabe des Gemeindebriefes. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.



09.05.2021 Sonntag 10:00 Gottesdienst zum Kriegsende Lektor Schneider
13.05.2021 Himmelfahrt 10:00 Regionalgottesdienst  

in Heidenau
Pastorin Klindworth

23.05.2021 Pfingstsonntag 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

24.05.2021 Pfingstmontag 10:00 Gottesdienst im Klecker Wald
Superintendent
D.Jäger

GOTTESDIENSTE

14.03.2021 Lätare 10:00 Vorstellungs GD Konfis 2021 
online

Pastorin Klindworth 
und Konfis

21.03.2021 Judika 10:00 Vorstellungs GD Konfis 2020 
online

Pastorin Klindworth 
und Konfis

MÄRZ

01.04.2021 Gründonnerstag 17:00 Tischabendmahl Pastorin Klindworth

04.04.2021 Ostersonntag 10:00 Gottesdienst vor der Kirche Pastorin Klindworth

18.04.2021 Konfirmation
ab 
09:00

Gottesdienst zur Konfirmation  
im Hochzeitswald

Pastorin Klindworth

25.04.2021 Konfirmation 10:00
Gottesdienst zur Konfirmation  
im Hochzeitswald

Pastorin Klindworth

APRIL

MAI

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


